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Baukultur
Stadt- und Landschaftsplanung

Konstruktion
Natur + Architektur

Raum + Vision

  UP
CYC
 LING

Der Workshop hat das Ziel, Kinder und  
Jugendliche an das Thema des Upcyc lings in 
der Architektur, aber auch im all täglichen 
Leben heranzuführen. Durch die Auseinander-
setzung mit verschiedenen Massstäben, 
Funktionen und Formen der Objekte lernen 
sie ihre Wahrnehmung für den gestalteten 
Raum zu schärfen und kreativ weiterzudenken. 
 
Neben der Sensibilisierung für Architektur soll 
auch eine Vertiefung in die Abfall-Thematik 
stattfinden. Welchen Abfall produzieren wir 
täglich? Welcher Abfall könnte wiederverwen-
det und -verwertet werden? Und wie könnte 
aus Abfall Design und Architektur entstehen? 

ANLEITUNG: In Gruppen von 4–6 SchülerInnen erdenken, 
entwerfen und bauen die Teilnehmenden architektonische 
Objekte (wie zum Beispiel einen Stuhl, einen Tisch oder eine 
Liege) aus Abfall.  Dieser wird in den vorgängigen Wochen 
gesammelt oder von anderswo organisiert. Im Prozess 
stehen nicht nur das Material und die Gestaltung im Fokus, 
sondern auch der Nutzer.

Bewusstsein für Proportion +  Massstab schaffen
Material und seine Eigenschaften erkennen 

Kreativität und Technik verbinden
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Recycle-Materialien wie 
Papier, Karton, Pet-Flaschen, 
Snowboards, Holz-Paletten, 
Textilien, …
Scheren, Cutter
Bohrmaschinen und sonsti-
ges Werkzeug abhängig vom 
Material
Schneidematten
Stifte und Farben
Schnüre
Klebestreifen 

Vortrag

Brainstorming

Einzelarbeit

Gruppenarbeit

Lehrgespräch / Diskussion

Besichtigung / Erkundung

Sitzmöbel und Sitzpositionen analysieren
Stuhl ist nicht gleich Stuhl. Im ersten Teil des Workshops 
werden verschiedene Sitzmöbel kennengelernt und  
analysiert. Hier geht es darum, zu verstehen, wie Sitzmöbel 
genutzt werden und welche Dimensionen dazu nötig  
sind: die Sitzposition eines Menschen ist nicht dieselbe auf 
einem Essstuhl wie auf einem Liegestuhl. Die SchülerInnen 
vermessen sich und zeichnen in Gruppen verschiedene 
Varianten von Stühlen auf. Schliesslich entscheidet sich jede 
Gruppe für ein Design des Sitzmöbels und ein Material. 
Alles wird vorgezeichnet und dimensioniert.

Material kennenlernen und neu verwenden
Ist das Material einmal festgelegt, können einzelne Stücke 
gebaut und getestet werden. Der Grad an Stabilität und 
Standfestigkeit des ganzen Möbels informiert die Gruppe 
über mögliche nötige Anpassungen in der Art der Konstruk-
tion. So werden die spezifischen Eigenschaften, die die 
verschiedenen Materialien haben, kennengelernt und neuar-
tig verwendet. In diesem Zusammenhang können auch  
die Begriff «Recycling» und «Upcycling» verglichen und 
diskutiert werden.

Re e ion und Präsentation
In der letzten Phase des Workshops werden die SchülerIn-
nen aufgefordert, ihre Sitzobjekte zur Schau zu stellen. 
Hierzu sollen sie nicht nur das Endprodukt vorstellen, 
sondern auch den Prozess, welcher zum Entwurf geführt 
hat, aufzeigen. Auf Grundlagen von Skizzen, Plänen und 
Arbeitsmodellen wird eine Ausstellung kuratiert, welche 
eingeladenen Gästen (Eltern, Freunde usw.) die Auseinan-
dersetzung mit recyclebaren Materialien präsentiert.
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LINKS/ 
   UNTERLAGEN
www.uni.li/architekturvermittlung

Artikel (Theorie): Aufwertung durch  
Um nutzung — Zweckentfremdung und  
Möbeldesign 
Vorlage: Quiz — Wie lange brauchen  
Materialien bis sie sich zersetzen?
Poster: Recycling in der Schweiz
Artikel: Was ist Littering?
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